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Skid Sühnen» unb Sitmffard früher ©aren.
©rfotgreidje Karriere.

©in Sroff, baff jeber Sefruf ben Sfarfdjattffab im Sorniffer fragt unb
baff meifer jebem Sarbier unb fbanbtungdgebttfen eine fübrenbe Sötte im
Sühnen» unb Jifmbimmel freigebaffett iff. Siete ber jungen Xeufe mit bem
befannten „Sreffer» unb gtimmerftmmet'' tuerben am Seifpiet ber jefjt regie»
renben Sfutiffen» unb Xeinmanbfomge neuen Stuf unb Hoffnung fcpopfen
fonnen. Senn eine grobe Sfngabt ber ©fard, bte beute betuunberf rnerben,
bat ibre fünffterifcheXaufbabn burcpaud nid?f in bcr3ugenb begonnen. Siete
hantierten erff mit Srifofd unb $itgpanfoffetn, ebc fie „entbecft" tourben ober
aud eigenem Stnfrieb sur Sühne ober Xeinmanb tiefen, jungen mir in ber
Nachprüfung ibrer Sergangenpeif einmat bei ben Süpnengroffen an.

Sttberf Saffermann mar mit 19 3apren Xaborafpriumdchemifer in ber
Settftojf^abrif Sfatbpof unb mürbe erff grnei 3apre fpater in Nfannpeim aid
Süpncnootonfar engagiert, ©er oerfforbene Xubmig ßarfau leitete jahrelang
in Sredtau ein ©chupmarengefchäff, ebe er im Nahmen einer Neoue in Sertin
gum erffenmat auftreten burffe. ©miOanningd, geborener Stmerifaner, mürbe
sum Sifchterpanbrnerf gegmungen, entffob biefer Sefcpäffigung unb fam atd
©cpiffdjunge nach ©euffcptanb. Stuf Xöanberbüpnen batte er feine erffen
©rfotge. griebricp ffapffter (ff cingiger ©opn eined Strgted gu Neurobe
in ©cptefien geboren, mürbe batb S3aife, fam auf bad ©pmnafium in Sredtau,
muffte in Ntüncpen ffubieren unb mürbe erff nacb tanger ©fubiengeif oon
Dtfo Srabm für Sertin entbecft. Stag pattenberg mar feined 3ßtcf?cn0
fbanbtungdgepilfe unb Neifenber in Xöien, ebe er gum fomifcpen 3<ub fam,
unb XSegener aud Dfîpreuffen butte 3ura ffubiert.

Nod) bei meitem bunter atd bad Sorteben ber Sragöben iff bad ber
Shmmerpetben. Stete unter ben Xeinmanbffard maren in ben Stufangerjapren i

©fafiffen an ©precpbübnen. Stia 3Nap tat bie erffen Sübnenfcpnffe atd
©poriffin im S3iener Stpottotpeafer; fbanni XBeiffe mar ©porbame imSertiner
Spatiatheafer. Stuf Dffi Domatba mürbe man aufmerffam, atd fie atd ©bor»
fangerin in ben „Summelffubenfen" im Sertiner Stüter auftrat. 13 3apre
att mar Xotte Neumann, atd fie in ber ^omifcpen Doer in Sertin atd ©ta» 1

tiffin figurierte. Xeo peufert, ber fid) um bad beuffcpe Jitmfufffpiet oerbicnf
gemacht but, mar ©tatiff am Ntüncpner ©d?aufpietbaufe unb Sruno^affner
bad gleiche in Stttona.

gitmgrbffen, bie ffubiert haben, ftnb unter anberen: ©rna Storena, bie
^unffgefchichte getrieben but unb oon Neinparbf in Srüffet entbecft mürbe;
griebrid) Belnif, ber bad juriffifche ©faatdegamen abgelegt but, unb ©unnar
Sotnaed, ber in ©priffiania bed mebiginifcbe ©taatdegamen beffanben butte. |

Son ber Sangfunff fchtiefftich ftnb gum $itm gefommen: pota Negri, bie mit
I43apren in ber peferdburger Sattettfchute übte, Xpa N? ra, bie in Niga
Sängerin mar unb gum Stnbra, bie atd ©eitfangerin in bo,. -Sirb »Sfittmann»
Sruppe in Stmerifa begann.

Xöeniger angfftich um bie ©epeimpatfung ihrer Sergangenbeit atd in
©uropa finb bie gflmpetben Stmerifad. ©ort meiff jeber Stenfd), baff ©partie
©baptin einff ein tüchtiger Sarbier gemefcn iff unb baff bie Stnna Nietfon
erff eine ©ienffmagb unb fange 3eit Sfobett mar. pt. ffir.3.)
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Was Sühnen- und Filmstars früher waren.
Erfolgreiche Karriere.

Ein Troste daß jeder Rekrut den Marschallstab im Tornister trägt und
daß weiter jedem Äarbier und Handlungsgehilfen eine führende Nolle im
Sühnen- und Filmhimmel freigehalten ist. Viele der jungen Teute mit dem
bekannten „Sretter- und Flimmerfimmel" werden am Seispiel der jetzt
regierenden Kulissen- und Teinwandkönige neuen Mut und Hoffnung schöpfen
können. Denn eine große Anzahl der Stars, die heute bewundert werden,
hat ihre künstlerische Taufbahn durchaus nicht in der Tugend begonnen. Viele
hantierten erst mit Trikots und Filzpantoffeln, ehe sie „entdeckt" wurden oder
aus eigenem Antrieb zur Sühne oder Teinwand liefen. Fangen wir in der
Nachprüfung ihrer Vergangenheit einmal bei den Sühnengrößen an.

Albert Äaffermann war mit 49 Iahren Taboratoriumschemiker in der
Zellstoff-Fabrik Waldhof und wurde erst zwei Zahre später in Mannheim als
Sühnenvolontär engagiert. Der verstorbene Tudwig Hartau leitete jahrelang
in Sreslau ein Schuhwarengeschäst, ehe er im Nahmen einer Nevue in Serlin
zum erstenmal auftreten durste. EmilZannings, geborener Amerikaner, wurde
zum Tischlerhandwerk gezwungen, entfloh dieser Äeschäfiigung und kam als
Schiffsjunge nach Deutschland. Auf Wanderbühnen hatte er seine ersten
Erfolge. Friedrich Kayßler ist als einziger Sohn eines Arztes zu Neurode
in Schlesien geboren, wurde bald Waise, kam auf das Gymnasium in Äreslau,
mußte in München studieren und wurde erst nach langer Studienzeit von
Otto Srahm für Serlin entdeckt. Max pallenberg war seines Zeichens
Handlungsgehilfe und Neisender in Wien, ehe er zum komischen Fach kam,
und Wegener aus Ostpreußen hatte Zura studiert.

Noch bei weitem bunter als das Vorleben der Tragöden ist das der
Flimmerhelden. Viele unter den Teinwandstars waren in den Anfängerjahren
Statisten an Sprechbühnen. Mia May tat die ersten Äühnenschritte als
Ehoristin im Wiener Apollotheater,- Hanni Weiße war Ehordame imSerliner
Thaliatheater. Auf Ossi Oswalda wurde man aufmerksam, als sie als Ehor-
tänzerin in den „Summelstudenten" im Serliner Theater austrat. -13 Zahre
alt war Totte Neumann, als sie in der Komischen Over in Serlin als Sta- '

tistin figurierte. Teo peukert, der sich um das deutsche Filmlustspiel verdient
gemacht hat, war Statist am Münchner Schauspielhause und Sruno Kastner
das gleiche in Altona.

Filmgrößen, die studiert haben, sind unter anderen- Erna Morena, die
Kunstgeschichte getrieben hat und von Neinhardt in Srüssel entdeckt wurde)
Friedrich Zelnik, der das juristische Staatsexamen abgelegt hat, und Gunnar i

Tolnaes, der in Ehristiania des medizinische Staatsexamen bestanden hatte, j

Von der Tanzkunst schließlich find zum Film gekommen- pola Negri, die mit
44 Fahren in der Petersburger Sallettschule übte, Tya M ra, die in Niga >ì

Tänzerin war und Fern Andra, die als Seiltänzerin in do,.-Sird-Millmann-
Truppe in Amerika begann.

Weniger ängstlich um die Geheimhaltung ihrer Vergangenheit als in
Europa sind die Filmhelden Amerikas. Dort weiß jeder Mensch, daß Eharlie
Ehaplin einst ein tüchtiger Sarbier gewesen ist und daß die Anna Nielson
erst eine Dienstmagd und lange Zeit Modell war. (N. àI-j
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